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dienst, So: 10 Uhr.
Kath. Kirche, Familienmesse, So: 9 Uhr.

Zehdenick
Kath. Kirchengemeinde, Sonntagvor-
abendmesse, Sa: 18 Uhr.
Treffpunkt OASE, Berliner Str. 44, Haus-
kreis, Sa: 19.30 Uhr.

Fürstenberg
Ev.- Luth. Kirchengemeinde, Gottes-
dienst, So: 14 Uhr. Combo CAM - kON-
ZERT, So: 19 Uhr.
Kath. Pfarramt, heilige Messe - St. Hed-
wig Kirche, So: 10.30 Uhr.

Gransee
Ev. Kirchengemeinde, Gottesdienst in
der Marienkirche, So: 10.15 Uhr.
Kath. Pfarramt, heilige Messe, So: 8.30
Uhr.

Grüneberg
Ev. Pfarrsprengel, Gottesdienst, So: 10
Uhr.

Hennigsdorf
Kath. Kirche, heilige Messe, So: 10.45 Uhr.

Martin-Luther-Kirchengemeinde, Gottes-
dienst, So: 9.45 Uhr.

Hohen Neuendorf
Ev. Kirchengemeinde Hohen Neuendorf/
Stolpe, Gottesdienst, So: 10.30 Uhr.

Kremmen
Kath. Kirchengemeinde, heilige Messe,
Sa: 17 Uhr.

Leegebruch
Ev. Kirchengemeinde, Gottesdienst, So:
9 Uhr.
Kath. Kirchengemeinde, hl. Messe, St.
Petrus Kirche, So: 8.15 Uhr.

Menz
Ev. Kirchengemeinde, Gottesdienst, So:
10.30 Uhr.

Mildenberg
Kath. Kirchengemeinde, Sonntagvor-
abendmesse, Sa: 17 Uhr.

Mühlenbecker Land
Ev. Kirchengemeinde Mühlenbeck, Got-
tesdienst, So: 10.30 Uhr.
Ev. Kirchengemeinde Schildow, Gottes-
dienst, So: 9 Uhr.

Nassenheide
Ev. Kirchengemeinde, Gottesdienst im
Dorfgemeinschaftshaus, So: 11 Uhr.

Oranienburg
Christliches Jugendzentrum Oranien-
burg e. V., Gottesdienst, So: 10 Uhr.
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde,
Gottesdienst, So: 10 Uhr.
Kath. Kirchengemeinde, Gottesdienst -
St. Johannesberg, Sa: 14 Uhr. Familien-
Gottesdienst in der Pfarrkirche, So: 10
Uhr.
Ev.-methodistische Kirche, Gottesdienst,
So: 10.30 Uhr.

Schwante
Ev. Kirchengemeinde, Gottesdienst, So:
10.30 Uhr.

Teschendorf
Ev. Pfarrsprengel, Andacht zum Ernte-
fest, Sa: 13 Uhr.

Velten
Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Gottes-

JUBILARE
Wir gratulieren heute in
Germendorf Peter Grubert zum 76.,
Oranienburg Günter Blum zum 90., Jutta
Wachtel zum 72. Geburtstag.
Herzlichen Glückwunsch!

NOTÄRZTE

Rettungsdienst: 112

Krankenhäuser
Oranienburg: Kreiskrankenhaus,
☎ 0 33 01/6 60
Hennigsdorf: Kreiskrankenhaus,
☎ 0 33 02/54 50
Gransee: Krankenhaus, ☎ 0 33 06/75 90

Kassenärztlicher Notdienst
(Sa./So. 7 bis 7 Uhr): ☎ 116 117
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst,
Sa. 7 Uhr bis Mo. 7 Uhr,
☎ 03 31/98 22 98 98

Zahnärztlicher Notdienst
Landkreis Oberhavel Südost
(Birkenwerder, Borgsdorf, Hohen Neu-
endorf, Summt, Bergfelde, Stolpe Dorf,
Glienicke, Mühlenbeck, Schönfließ,
Schildow): Sa./So. 10 bis 12 Uhr,
Dr. med. dent. B. Kollehn,
Hohen Neuendorf,
☎ 0 33 03/50 07 45

Hennigsdorf, Velten, Leegebruch,
Germendorf, Oberkrämer, Kremmen:
Sa./So. 10 bis 11 und 19 bis 20 Uhr,
Dipl. Stom. Carla Gusovius,
Weidenweg 102 b, Beetz,
☎ 03 30 55/7 27 73 oder
01 74/6 29 17 14

Oranienburg:
Sa./So. 10 bis 11 und 19 bis 20 Uhr,
ZÄ Dr. Ulrike Krause,
Germendorfer Dorfstraße 42,
Germendorf, ☎ 0 33 01/53 06 53

Gransee, Fürstenberg, Zehdenick:
Sa./So. 9 bis 12 Uhr,
Dipl.-Stom. U. Fischer,
Brandenburger Straße 14, Fürstenberg,
☎ 03 30 93/3 84 01

TIERARZT
Nur für kleine Haus- und Heimtiere:
Fr. ab 19 Uhr bis Mo. 7 Uhr,

TÄ Frau Tudies, Hennigsdorf OT Nieder
Neuendorf,
☎ 0 33 02/20 91 21 o. 01 76/63 13 08 35
Gransee/Zehdenick/Fürstenberg:
Sa./So. ab 8 Uhr,
TÄ A. Tutsch, Ruppiner Straße 4,
Gransee, ☎ 0 33 06/20 29 12
Gutengermendorf/Grieben:
Fr. ab 12.30 Uhr bis Mo. 7 Uhr,
Dr. Lars-Peter Schenk, Grieben,
☎ 03 30 86/7 01 90

APOTHEKEN

Hohen Neuendorf
Bergfelder Apotheke, Birkenwerder Stra-
ße 4, 03303/5095350, Sonnabend von 8
Uhr bis Sonntag, 8 Uhr.
St. Hubertus Apotheke, Schönfließer
Straße 16, 03303/402525, Sonntag von 8
Uhr bis Montag, 8 Uhr.

Liebenwalde
Adler-Apotheke, Ernst-Thälmann-Straße
30, 033054/60268, Sonnabend von 8
Uhr bis Sonntag, 8 Uhr.

Oranienburg
Henrietten-Apotheke, Lehnitzstraße 21,
03301/2029572, Sonnabend von 8 Uhr
bis Sonntag, 8 Uhr.
Stern-Apotheke im Ärztehaus, Sachsen-
hauser Straße 32, 03301/5796272, Sonn-
tag von 8 Uhr bis Montag, 8 Uhr.

KINO
FÜRSTENBERG

Kino des Brückenschlag e.V. im Kultur-
gasthof „Alte Reederei“, 0172/3227421,
Brandenburger Straße 38,
Green Book – Eine besondere Freund-
schaft: So: 18 Uhr

Oranienburg
Filmpalast, 03301/704828,
Berliner Straße 40
A Toy Story: Alles hört auf kein Kom-
mando: Sa/So: 12.30/15.15/17.30 Uhr
Angel has fallen: Sa/So: 18/20/Sa: 23.05
Uhr
Annabelle 3: Sa: 23.15 Uhr
Benjamin Blümchen: Sa: 13 Uhr
Child’s Play: Sa: 23.30 Uhr
Der König der Löwen: Sa/So:
14.45/20.30 Uhr
Der König der Löwen 3D: Sa/So: 18 Uhr
Die drei !!!: So: 13 Uhr

Fast & Furious: Hobbs & Shaw: Sa/So:
20.30 Uhr
Mein Lotta-Leben - Alles Bingo mit
Flamingo: Sa/So: 12/14/16 Uhr
Once Upon a Time... in Hollywood: Sa/
So: 17.15/20.15/Sa: 22.45 Uhr
Playmobil: Der Film: Sa/So: 12/14/16
Uhr

KIRCHE

Bötzow
Ev. Kirchengemeinde, Taufgottesdienst,
So: 10 Uhr.

Friedrichsthal
Ev. Kirchengemeinde, Gottesdienst in
der Kirche, mit Abendmahl, So: 9.30
Uhr.

Nicht nur auf demWasser eine Menge Spaß hatten beim Drachenbootrennen
auf dem Beetzer See am vergangenen Sonnabend die Flatower Dragons, die in
der nicht repräsentativen MAZ-Umfrage zum „Foto der Woche“ in Oberhavel
von den Lesern auf Platz eins gewählt wurden. In der nächsten Woche stehen
fünf neue Motive unter www.maz-online.de zur Auswahl. FOTO: ROBERT ROESKE

Flatower Dragons siegen

FOTO DER WOCHE
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IN KÜRZE

Sommerfest in
Eichstädt
Eichstädt. Am heutigen Sonn-
abend lädt die freiwillige Feuer-
wehr aus Eichstädt zum Sommer-
fest ein. Beginn der Veranstaltung
ist um 15 Uhr auf dem Festplatz an
der Dorfaue in Eichstädt. Für das
leibliche Wohl wird laut Veranstal-
ter ausreichend gesorgt sein und
man hofft auf viele Besucher.

Flatower feiern
Herbstfest
Flatow. Am 7. September feiert
Flatow den Herbst. Der Umzug be-
ginnt um 13 Uhr in der Alten Post-
straße und endet auf dem Fest-
platz am Sportplatz. Dort wird mit
Musik und Tanz gefeiert. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Ab
21.45 Uhr sorgen die Panik-Rocker
aus Germendorf für Stimmung.

Zeitzeuge
Zwi Steinitz
verstorben

Holocaust überlebt –
Gedenkstätte erinnert

Sachsenhausen. Der Holocaust-
Überlebende Zwi Steinitz, der
nach langer Verfolgungsge-
schichte zuletzt im KZ Sachsen-
hausen inhaftiert war, verstarb
vor wenigen Tagen am 24. Au-
gust 2019 im Alter von 92 Jahren
in Tel Aviv. Axel Drecoll, Leiter
der Stiftung Brandenburgische
Gedenkstätten, würdigte den
Verstorbenen und sagte: „Der
Tod von Zwi Steinitz, der derGe-
denkstätte Sachsenhausen seit
vielen Jahren eng und freund-
schaftlich verbunden war, erfüllt
uns mit großer Trauer und Be-
stürzung. In dieser Stunde den-
kenwir vollerMitgefühl an seine
Frau Regina und seine Familie.“

Zwi Steinitz wurde 1927 in
einer jüdischen Familie in Posen
(Polen)geboren.Nachdemdeut-
schen Überfall auf Polen wurde
die Familie im November 1939
interniertund insKrakauerGetto
verschleppt. Sein Vater wurde
1942 vor seinen Augen erschos-
sen, seine Mutter und sein Bru-
der wurden im Vernichtungsla-
gerBelzecermordet. ZwiSteinitz
selbst kam über das KZ Plaszow
nach Auschwitz. Bei der Evaku-
ierung des Lagers gelangte er
Anfang 1945 insAußenlagerHa-
selhorst des KZ Sachsenhausen,
später ins Hauptlager. Seine Be-
freiungerlebteer aufdemTodes-
marsch imMai 1945.

Zwi Steinitz engagierte sich in
vielfältiger Weise als Zeitzeuge.
In der Gedenkstätte Sachsen-
hausenwirkte er bei zahlreichen
Schülerprojekten, häufig in Zu-
sammenarbeit mit dem Georg-
Mendheim-Oberstufenzentrum
in Oranienburg, mit. Für sein
großesEngagementwurdeermit
dem Bundesverdienstkreuz und
dem Verdienstorden des Landes
Brandenburg ausgezeichnet.

schließlich 1986 in
ihr Mutterhaus nach
Arenberg zurück-
kehrten und Heinz
Steh als erster weltli-
cher Leiter der Ein-
richtung an dessen
Spitze rückte.

1991 übernahm
dann schließlich die Caritas Fami-
lien- und Jugendhilfe GGmbH die
Rechtsträgerschaft der Einrichtung,
die sie bis heute inne hat. Werkstatt
und Schule wurden gegründet, ehe
1998 ein weiterer wichtiger Schritt
folgte:NeubauundEinweihungder
Hauptwerkstatt in derBerliner Stra-
ße 93. Zu diesem Zeitpunkt zählte
die Werkstatt immerhin bereits 140
Beschäftigte. Zwischen 2004 und
2006 zog dann auch die Schule in
den modernen Neubau auf das Ge-
lände um, es folgte eine erneute Er-
weiterung der Werkstatt, auch der

120 Jahre St. Johannesberg
Die Caritas feiert am heutigen Sonnabend in der Berliner Straße

in Oranienburg ein großes und rundes Jubiläum am St. Johannesberg

Oranienburg. Die Einrichtungen der
Caritas am St. Johannesberg in der
Berliner Straße in Oranienburg ver-
bindet seit inzwischen 120 Jahren
Tradition und die Erfahrungen mo-
derner pädagogischer Konzepte so-
wie innovativer Ideen.Amheutigen
Sonnabend feiert die Einrichtung
ihr großes, rundes Gründungsjubi-
läum.Ab14Uhr findendie Festlich-
keitenaufdemGelände inderBerli-
ner Straße 91-93mit einemumfang-
reichen Festprogramm statt. Dabei
wirdesaucheinenRückblickaufdie
durchaus wechselvolle Geschichte
und Entwicklung der Einrichtung
geben.

Mit dem Erwerb einer Sommer-
villa in der Berliner Straße in Ora-
nienburg durch den Orden
der Dominikanerinnen
am Arenberg im Jahr
1899 beginnt diese
Geschichte. 60 Wai-
senkinder sollten
hier ein neues Zu-
hause finden. 1902
wurdedieKapellege-
baut und eingeweiht,
imJahr 1928begannen
die Ordensschwestern
mit der Betreuung von
Säuglingen. Während
des Zweiten Welt-
kriegs von 1939 bis
1945 diente die Einrichtung in der
Berliner Straße als Evakuierungsla-
ger,ab1946betreutedasHeimdann
tuberkulosekranke Kinder. 1954
wurden schließlich die ersten Kin-
der mit geistigen Behinderungen in
die Einrichtung aufgenommen, de-
ren Zahl sich in Folge schnell auf
über 100 erhöhte.

Ab 1980 bildeten sich erste Ko-
operationen mit regionalen Unter-
nehmen zum Zwecke der Arbeits-
therapie für die Bewohner und Be-
wohnerinnen, ehe die Ordens-
schwestern der Dominikanerinnen

Von Stefanie Fechner

Förderbereich wurde eingeweiht.
Die Einrichtung wuchs weiter er-
heblich, so dass 2009 im Oranien-
burger Gewerbepark Nord schließ-
lich eine eine Zweigwerkstatt mit
rund 100 Arbeitsplätzen eingerich-
tet wurde.

Heute bietet das Caritas-Woh-
nenSt.Johannesberg inderBerliner
Straße Menschen mit unterschied-
lich stark ausgeprägten Behinde-
rungen ein Zuhause. Danke Hilfe-
stellung bei deren Lebensgestal-
tung wird ihnen ein weitgehend
selbstständiges Leben ermöglicht.
DieBewohner leben–mitUnterstüt-
zung entsprechend ausgebildeten
Fachpersonals – in Wohngruppen
zusammen.

Einen weiteren Standort hat das
St. Johannesberg inderHildburger-
hausener Straße. An der dortigen
Schule, die den sonderpädagogi-
schen Schwerpunkt „geistige Ent-

wicklung“ hat, lernen derzeit rund
75 Kinder aus ganz Oberhavel und
dem nördlichen Berlin. Auch sie
können bei Bedarf in der Caritas-
Einrichtung leben und nach Ende
ihrer Schulzeit in einenArbeitsplatz
der Caritas-Werkstatt wechseln.

416 Beschäftigte sind derzeit in
der Werkstatt tätig. Sie sollen nach
ihren individuellen Möglichkeiten
sowohl gefördert, aber auch gefor-
dert werden, so dass Brücken zum
Arbeitsmarkt gebaut werden kön-
nen.DasKonzepthatErfolg:Aktuell
arbeiten 20 Beschäftigte in Fremd-
firmen in und um Oranienburg.
Neuestes Projekt der Caritas-Werk-
statt ist das „Rad & Tat“. Dabei wer-
den gebrauchte Fahrräder ver-
kehrstüchtig aufgearbeitet. Die Be-
schäftigten üben auf diese Weise
eine sinnvolle, berufliche Tätigkeit
aus und schaffen einen nachhalti-
gen wirtschaftlichenMehrwert.

Das St. Johannesberg heute zum 120-jährigen Gründungsjubiläum. FOTO: ENRICO KUGLER

Werkstattleiter Chris-
toph Lau.

BLITZER DES TAGES

Blitzer steht
auf der A 10

Oberhavel. Der
Blitzer der Polizei
Oberhavel steht
am Sonnabend
und am Sonntag
jeweils auf der

A 10 am Kreuz Oranienburg. Fahrer
sollten vom Gas gehen.

WALDBRAND
GEFAHRENSTUFE3

Trödelmarkt in
Sommerfeld
Sommerfeld. Die Klasse 4 der
Grundschule Beetz veranstaltet am
14. September auf dem Gelände
der Firma Getränkevertrieb Wolff
in Sommerfeld einen Trödelmarkt.
In der Zeit von 14 bis 18 Uhr können
alle Dinge rund um Familie, Kinder
und Haushalt verkauft werden. Die
Standmiete beträgt fünf Euro.




